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KORBBALL
Schlussrunde der kantonalen Wintermeister-
schaft U 14 und U 16 im Korbball. Am 25. März fand 
die Schlussrunde der kantonalen Korbball-Winter-
meisterschaft der Jugend-Kategorien U 14 und U 16 
in Büsingen statt. Da in der U 14-Kategorie mit zwei 
Damen- und drei Herren-Teams nur wenig Mann-
schaften teilnahmen, wurden die Herren und Damen 
in dieser Kategorie zusammen gewertet. In der 
U 16-Kategorie hatte es mit vier Damen- und drei 
Herrenmannschaften ebenfalls verhältnismässig 
wenige Teams, es reichte jedoch knapp, um zwei se-
parate Kategorien starten zu lassen. Vor Beginn der 
Schlussrunde führte bei der Jugend U 14 der TV Löh-
ningen 1 (m) mit 7 Punkten Vorsprung auf Hallau die 
Zwischentabelle an. Die Löhninger spielten bisher 
eine gute Wintermeisterschaft und mussten in den 
Vorrunden lediglich einen Punkt gegen die Damen-
mannschaft aus Löhningen abgeben. Hallau belegte 
vor der Schlussrunde mit 10 Punkten den zweiten 
Rang, dicht gefolgt von der Damenmannschaft aus 
Löhningen mit 8 Punkten, TV Neuhausen mixed 
folgte mit 6 Punkten und Korbball Buchthalen mit 
einem Punkt. Das Herrenteam aus Löhningen 
konnte an der Schlussrunde mit zwei Siegen und 
einem Unentschieden souverän seinen Spitzenplatz 
behaupten und sicherte sich mit 22 Punkten den 
ersten Rang. Hallau hatte an der Schlussrunde noch 
vier Spiele zu bestreiten und konnte sich mit einem 
Unentschieden gegen Korbball Buchthalen und 
gegen die Löhninger Herren insgesamt zwei Punkte 
sichern. Gegen TV Neuhausen mixed mussten sie 
sich mit 3:5 und gegen die Löhninger Damen mit 4:8 
geschlagen geben, sodass die Hallauer am Ende mit 
insgesamt 12 Punkten um ihren zweiten Platz ban-
gen mussten. Die Löhningerinnen konnten mit zwei 
Siegen gegen Korbball Buchthalen und d’Hallauer 
vier Punkte erzielen, mussten sich jedoch gegen TV 
Neuhausen mixed und gegen die Löhninger Herren 
geschlagen geben, sodass die Löhningerinnen am 
Ende ebenfalls 12 Punkte erzielten. Das Mixed-Team 
aus Neuhausen spielte eine starke Schlussrunde und 
konnte mit drei Siegen alle seine Spiele für sich ent-
scheiden, sodass schlussendlich auch Neuhausen 
insgesamt 12 Punkte vorweisen konnte. Da somit 
drei Mannschaften 12 Punkte erreichten, entschieden 
die Direktbegegnungen und die Korbdifferenzen 
über die Rangierung. So klassierten sich d’Hallauer 
auf dem zweiten, TV Neuhausen mixed auf dem 
dritten und die Damenmannschaft des TV Löhningen 
auf dem undankbaren vierten Rang. Korbball 
Buchthalen belegte den fünften Schlussrang. Bei 
den Herren U16 starteten d’Hallauer mit zwei Punkten 
Vorsprung auf die zweitplatzierten Löhninger und 
mit vier Punkten Vorsprung auf das drittplatzierte 
Buchberg-Rüdlingen mixed in die Schlussrunde. 
Diesen Vorsprung galt es für die Hallauer zu vertei-
digen. Gegen Löhningen musste sich Hallau jedoch 
mit 3:6 geschlagen geben und gegen TV Buchberg-
Rüdlingen mixed wurde in einem hart umkämpften 
Duell ein 6:6 Unentschieden erreicht, sodass Hallau 
aus der Schlussrunde lediglich einen Punkt mitneh-
men konnte. TV Löhningen zeigte an der Schluss-
runde eine starke Leistung und konnte mit zwei 
Siegen vier Punkte verbuchen. So gelang es ihnen, 
Hallau noch zu überholen, sodass sich Löhningen 
mit einem Punkt Vorsprung auf Hallau den ersten 
Rang sichern konnte. TV Buchberg-Rüdlingen 
mixed konnte an der Schlussrunde mit einem Un-
entschieden und einer Niederlage einen Punkt ver-
buchen und klassierte sich so mit fünf Punkten auf 
dem dritten Schlussrang. In der U 16-Damenkategorie 
führte Löhningen die Zwischenrangliste ungeschla-
gen mit vier Punkten Vorsprung vor Hallau an. Die-
sen Spitzenplatz galt es an der Schlussrunde zu be-
haupten. Souverän konnten die Löhningerinnen mit 
einer starken Leistung an der Schlussrunde alle drei 
Spiele für sich entscheiden und sicherten sich somit 
ungeschlagen den ersten Platz. Hallau erzielte mit 
zwei Siegen und einer Niederlage vier weitere 
Punkte und klassierte sich somit hinter Löhningen 
auf dem zweiten Schlussrang. Korbball Buchthalen 
startete mit vier Punkten in die Schlussrunde und 
musste sich gegen Löhningen mit 2:7 und gegen 
Hallau mit 1:3 geschlagen geben. Gegen Beringen 
konnten sie sich jedoch mit einem knappen 5:4 
durchsetzen und sicherten sich somit den dritten 
Platz, gefolgt von Beringen auf Rang 4. (pd)

ROPE SKIPPING
Schweizer-Meister-Titel im Einzel verteidigt. Der 
Satus Dachsen reiste am 18.März 2023 mit 19 Sprin-
gerinnen und 3 Springern nach Dänikon an die 

Schweizermeisterschaft Einzel. Die Springer*innen 
treten dabei im Einzelkampf gegeneinander an und 
behaupten sich in verschiedenen Disziplinen. Mor-
gens finden jeweils die sogenannten Speeddiszipli-
nen statt, bei denen während 30 Sekunden, einer 
Minute, zwei Minuten oder drei Minuten eine mög-
lichst hohe Anzahl an Seilumdrehungen erreicht 
werden soll. Dabei wird nur der rechte Fuss gezählt. 
Der Schweizerrekord in 30 Sekunden der Männer 
liegt bei 94 und der Rekord der Frauen bei 91.  
Die «Beginners» und die etwas fortgeschrittenen 
«Intermediate» müssen auch mit Crosses antreten, 
wobei gezählt wird, wie oft die Springer*innen 
überkreuzen können. Im Vergleich zu den höheren 
Kategorien hatten sie nicht viel Pause und mussten 
bald nach dem Speed bereits eine vorgegebene 
Choreografie vorzeigen, die sie seit mehreren 
Wochen eingeübt hatten. Nachmittags durften die 
weiter fortgeschrittenen Springer*innen «Advanced» 
und «Erso» eine individuelle Kür vorzeigen. Der 
Kreativität sind dabei nur ein paar Grenzen gesetzt. 
Die Choreografie wird nach Schwierigkeit, Ausfüh-
rung und Variabilität bewertet. Speziell dieser Teil 
des Tages ist auch für die Zuschauer sehr unter-
haltsam, denn die Springer*innen können einzig-
artige Tricks und spektakuläre Akrobatikfiguren zu 
Musik einbauen. Der SATUS Dachsen schaut stolz 
auf eine spannende und erfolgreiche SM zurück. In 
fast allen Kategorien konnten sich die Dachsemer 
einen oder mehrere Podestplätze sichern. Bei den 
Beginners U 12 gewann Leona Rubli Gold und Zoe 
Schlatter Silber. In der Kategorie Intermediate U 12 
durfte Caja Neck auf den ersten und Luzia Steiner 
auf den dritten Platz. Silja Neck erreichte mit ihren 
Leistungen in der Kategorie Intermediate U 15 den 
ersten Rang.  In den Kategorien Advanced U 15 
ersprang sich Lars Neck den ersten und Marisa 
Feichtinger den zweiten Rang. Gian Noah Luithardt 
startete ebenfalls in der Kategorie Advanced, jedoch 
in der Altersklasse Ü15. Er konnte sich gegen die an-
deren Teilnehmer durchsetzen und nahm eine Gold-
medaille mit nach Hause. Last but not least: Stefanie 
Schneider konnte ihren Titel erfolgreich verteidigen 
und kehrte mit einem Pokal als Schweizermeisterin 
2023 zurück. Zudem starteten Lars Neck und Manuel 
Schneider in einer Disziplin, die nicht in die Gesamt-
wertung miteinbezogen wird. Dabei geht es darum, 
möglichst viele Triple Under, also drei Umrundun-
gen, zu springen. Die Zeit spielt dabei keine Rolle.  
In dieser Kategorie wagten sich Lars und Manuel 
zum ersten Mal und traten gegen ältere, erfahrene 
Springer an. Es sind viele Eltern und Bekannte ange-
reist, um die Teilnehmer mit Klatschen und Glocken 
anzufeuern und nahmen sie bei der Rückkehr tobend 
am Bahnhof Dachsen in Empfang. (pd)

SCHIESSEN
Nostalgieschiessen war ein Erfolg. Am diesjähri-
gen 31. Nostalgieschiessen im Stand Rheinau 

konnte die Teilnehmerzahl gegenüber dem Vorjahr 
gesteigert werden. Zugleich konnte eine Sektion 
mehr rangiert werden. Kurt Ochsner schoss im Ver-
einsstich das Punktemaximum. Nach drei gut be-
suchten Schiesstagen haben die Organisatoren vom 
SV Dachsen vom 31. Nostalgieschiessen am ver-
gangenen Sonntagabend eine durchaus positive 
Bilanz gezogen.  So konnten mit 396 Schützen 
leicht mehr Teilnehmer als im Vorjahr verzeichnet 
werden. 138 schossen den Wettkampf mit dem 
Stgw57/03, gefolgt von 120 mit den Stgw90 und 
weitere 28 haben mit den Stgw90 – R.  Die Gastge-
ber vom SV Dachsen stellten mit 27 Schützen die 
stärkste Sektion gefolgt vom MSV Benken mit 22 
und dem SV Wilchingen –Osterfingen mit deren 
20. Die Kranzquote liegt bei 62,6 Prozent oder um 
beachtliche 3 Prozent über dem Vorjahreswert.   
Mit Blick auf die Waffenart zeigen sich sehr unter-
schiedliche Quoten, welche gewisse Schlüsse zu-
lassen. Die Schützen mit dem Stgw90 kamen auf 
gerade einmal 47,5 Prozent, während je mit dem 
Stgw90 mit dem zusätzlich angebrachten Ringkorn 
75 Prozent erreichten.  Man kann nun davon ausge-
hen, dass gute Stgw90 – Schützen zuerst ihre Waf-
fen mit dem Ringkorn modifiziert haben und somit 
zu deutlich besseren Resultaten kommen. 
Maximum im Vereinsstich. Beim Vereinsstich ge-
wann Kurt Ochsner mit sensationellen 100 Punkten  
vor Sascha Dünki mit 98 Punkten (beide Stand-
schützen Oberwinterthur mit Stagw). Ebenfalls  
98 Punkte gab es Giusep Plazi Cadruvi (Sunvig-
Somvix) und Claudio Mares (SV Hochfelden). Zu-
gleich schossen 221 den Nostalgiestich (4 Schuss 
auf A100 Scheibe).  Mit 382 Punkte erzielte Hans 
Müggler (SV Ramschwag – Waldkirch) vor Walter 
Maag (SV Hochfelden) mit 378 Punkten sowie Phil 
von Känel (FSG Guntmandingen) mit 375 Punkte 
die besten Resultate. Im von 293 gelösten Auszah-
lungsstich  führen gleich deren fünf Stgw57/03  
die Rangliste an. Engelbert Hubli (SV Wilchingen – 
Osterfingen) erzielte 381 Punkte, gefolgt von Wal-
ter Maag und Josef Hämmerli (SV Nieder – und 
Oberurnen) mit je 379 Punkten. Die Sektionsrang-
liste, wo von 65 Sektionen immerhin deren 20 ge-
wertet werden konnten wird vom SV Rüdlingen mit 
93,293 Punkte vor dem SV Wilchingen – Osterfin-
gen mit 92,388 Punkte und dem MSV Marthalen 
mit 90, 982 Punkten angeführt. Für die je 150 Fran-
ken als Kategoriensiegerpreis werden der Vereins-
stich zu 100 Prozent und zusätzlich der Nostalgie-
stich zu 20 Prozent gewertet. im grössten Feld E 
(Stgw57/03, Karabiner) mit 96 rangierten Schüt-
zen  durfte sich Walter Maag mit 168,6 Punkten als 
Sieger feiern lassen. Weiter stehen  Dieter Dülick 
(SV Merishausen) mit 166,8 und Ernst Spiess (SV 
Wädenswil) mit 165,8 Punkten auf dem Podest. 
Äusserst eng wurde es dabei an der Spitze im Feld 
A (Sportgewehre), wo von 36 gewerteten Schützen 
deren sechs innerhalb von zwei Punkten liegen. Mit 

171,2 Punkten führt Sascha Dünki die Rangliste  
vor Roman Ochsner mit 171 Punkte und Claudio 
Mares (SV Hochfelden) mit 170,8 Punkten an.  
Die Sieger vom Vereinsstich Kurt Ochsner landete 
auf dem 6. rang. Er hatte beim entscheidenden 
Nostalgiestich mit nur 346 Punkten zuviel einge-
büsst, um seine zwei Punkte Vorsprung gegenüber 
von Sascha Dünki mit 366 Punkten halten zu 
können. Im Feld E (Stgw90) mit 73 klassierten 
Teilnehmern gewann Phil von Känel (FSG Gunt-
mandingen) mit 169 Punkten vor Adrian Ben
vegnu (ASV Winterthur) mit 163,8 und Hermann 
Rohner (SV Hohlenbaum) mit 163,6 Punkten.  
Im Feld E1 (Stgw57/02) sind 16 Schützen rangiert 
worden.  Mit 150,8 Punkten hat hier Armin Gysel  
(SV Wilchingen – Osterfingen) knapp vor 
Alexander Suter (SV Dägerlen) mit 148,2 Punkten  
gewonnen. 

Gemeinderäte schiessen auch. Es hatte sich  
in den letzten Jahren die Tradition eingeführt,  
dass jeweils auch die Ratsmitglieder der beiden 
Gemeinden Rheinau und Dachsen zum Schiessen 
eingeladen werden. Am letzten Sonntag nutzten 
gleich die drei im vergangenen Jahr neu gewählte 
Dachsener Ratsmitglieder die Gelegenheit, um 
unter der Betreuung von Vizepräsident Martin 
Bruderer und Jungschützenleiter Leo Bruderer  
den Vereinsstich zu schiessen.  Mit 83 Punkten  
hat schlussendlich Gemeinderat Dominique Müller 
(250. Gesamtrang) den gemeinderatsinternen 
Wettkampf für sich entscheiden und verpasste da-
mit nur um einen Punkt die Auszeichnung. Andrea 
Amato – Felder kam auf 69, Irène Brühlmeier auf 
66 und Gemeindepräsident Urs Schweizer auf  
55 Punkte, welcher bereits am zweiten Schiesstag 
den Wettkampf bestritten hatte. Anschliessend in 
der Schützenstube zeigte Bruderer den Ratsmit-
gliedern die Pflichten und Rechte der beiden Ge-
meinden bezüglich der Infrastruktur auf. Seit nun 
55 Jahren wird gemeinsam zuerst noch mit Rhei-
nau bis zur Auflösung des MSV Rheinau  im Stand 
geschossen. Früher hatte auch Dachsen seinen 
eigenen Stand im Seewadel. Während das dama-
lige Schützenhaus abgebrochen und wieder als 
Feldschopf an einem anderen Ort aufgestellt 
wurde, muss nun der alte Scheibenstand direkt 
neben der Siedlung Spahn saniert werden. Dies 
steht in den nächsten Jahren an. (RoMü.)

UNIHOCKEY
Herren GF 3. Liga Auf-/Abstiegsplayoffs, 3. Runde, Resul-
tate: Oberland 84 Interlaken - Vipers InnerSchwyz II 4:5; 
Stand: 1:2. 25.03.2023 Lions Uetikon - Biel-Seeland 2:4; End-
stand: 0:3.  Genève - Obersiggenthal 2:11; Endstand: 0:3.  UHC 
Tägerwilen - Bern Capitals Ost 2:9; Endstand: 0:3.  Schüpf-
heim - Alligator Malans II 5:4 n.V.; Stand: 1:2. 26.03.2023 UHC 
Mutschellen - Floorball Albis 7:4; Stand: 2:1.  Floorball Fri-
bourg II - UH Zulgtal Eagles 5:6; Stand: 2:1.  HC Weggis-Küss-
nacht - United Toggenburg Bazenheid 2:9; Endstand: 0:3.

Herren KF 2. Liga Auf-/Abstiegsplayoffs, 2. Runde, Resul-
tate: Spreitenbach - TV Grosswangen 11:9; Endstand: 1:2.  
Jongny - Zulgtal Eagles III 12:10; Endstand: 2:0.  Naters-Brig - 
Derendingen 19:8; Endstand: 2:0. 26.03.2023, 3. Runde TV 
Grosswangen - STV Spreitenbach 12:8; Endstand: 2:1.

Herren KF 3. Liga Gruppe 7, 9. Runde, Resultate: White 
Horse Lengnau III - UHC Wild Pigs 6:9.  Unihockey Tösstal - 
Stadel-Niederhasli II 4:4.  UHC Wild Pigs - UHC Elgg II 5:3.  
White Horse Lengnau III - Stadel-Niederhasli II 5:3.  Uniho-
ckey Tösstal - Uhwieser Rotäugli 6:3.  Zürich Oberland Pumas 
IV - UHC Elgg II 3:7.  UHC Wehntal Regensdorf II - UHC B.S. 
Embrach II 3:7.  Uhwieser Rotäugli - DT Bäretswil II 9:5.   
Zürich Oberland Pumas IV - UHC B.S. Embrach II 9:10.  UHC 
Wehntal Regensdorf II - DT Bäretswil II 10:4. – Rangliste (je 
18 Spiele): 1. Stadel-Niederhasli II 29. 2. UHC Wild Pigs Wy-
land Andelfingen 27. 3. Unihockey Tösstal 25. 4. UHC Elgg II 
22. 5. White Horse Lengnau III 19. 6. Uhwieser Rotäugli 17 
(121:99). 7. UHC Wehntal Regensdorf II 17 (115:112). 8. DT Bä-
retswil II 11. 9. UHC B.S. Embrach II 7. 10. Zürich Oberland Pu-
mas IV 6.

Herren KF 4. Liga Gruppe 10, 9. Runde, Resultate: Hem-
mental - Mellingen II 3:4. TV Würenlos II - Wehntal Regens-
dorf III 2:8.  Mellingen II - Kleindöttingen 5:7.  Hemmental - 
Regensdorf III 3:12.  Würenlos II - Phantoms  Rafzerfeld 8:0.  
Wild Goose III - Kleindöttingen 1:8.  Spreitenbach II - Buch-
berg-Rüdl.  II 4:2.  Phantoms  Rafzerfeld - Untersiggenthal 
2:4.  Wild Goose III - Buchberg-Rüdl.  II 3:4.  Spreitenbach II - 
Untersiggenthal 3:5. – Rangliste (je 18 Spiele): 1. Kleindöttin-
gen 31. 2. RHC Untersiggenthal 23. 3. Wild Goose III 21 
(103:84). 4. Traktor Buchberg-Rüdl.  II 21 (82:75). 5. Wehntal 
Regensdorf III 20. 6. STV Spreitenbach II 18. 7. Phantoms Raf-
zerfeld 16. 8. TV Würenlos II 12. 9. TV Mellingen II 11. 10. TV 
Hemmental 7.
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Schützenmeister und OK-Präsident Martin Bruderer betreut Gemeinderätin Andrea 
Amato-Felder. � BILD ROMÜ

Erfolgreich unterwegs: Das Team vom 
Satus Dachsen an den Schweizer Meister-
schaften.� BILD PD

Die U 14 Jugend: TV Löhningen 1 (hinten), 
d’Hallauer (Mitte), TV Neuhausen 
(mixed).� BILD PD

Die U 16 Damen: TV Löhningen (hinten), 
d’Hallauer (Mitte), Korbball Buchthalen 
(vorne). � BILD PD

Die U 16 Herren: TV Löhningen (hinten), 
d’Hallauer (Mitte), TV Buchberg-Rüdlingen 
(mixed, vorne).� BILD PD

WASSERBALL-NLA

Zum dritten Mal 
gegen Lugano

WASSERBALL. Sowohl im Februar, als 
auch im März reiste der SC Schaff-
hausen zu Auswärtspartien nach Lu-
gano. Beide Male war er erfolgreich 
und will am Sonntag (KSS-Freizeit-
park, 18.00 Uhr) daran anschliessen. 
«Wir dürfen das Spiel nicht auf die 
leichte Schulter nehmen», sagt Cap-
tain Maurice Corbach vor dem dritten 
Aufeinandertreffen im neuen Monat. 
Zudem verweist er auf die längere 
Pause, die der SCS nach dem Match 
gegen die Ticinesi hat. Erst für  
22. April ist der nächste Ernstkampf 
angesetzt – wiederum zu Hause. Dann 
heisst der Gegner Carouge. Corbach 
betont, dass die beiden Siege gegen 
Lugano durchaus Selbstvertrauen 
geben. In bis dato sechs Runden ge-
wann der Vizemeister aus dem Nor-
den der Schweiz viermal. 

Die bis anhin einzige Niederlage 
datiert vom 28. Januar, vom Auftakt 
ins neue Championat. Damals setzte 
sich Carouge in Schaffhausen knapp 
durch. Wie Lugano am Sonntag hat-
ten die Genfer eine weite Anreise. 
Das kann durchaus Einfluss auf die 
Leistung haben. «Zu Hause und aus-
wärts sind das zwei verschiedene 
Mannschaften», sagt Maurice Cor-
bach zu den Auftritten der Tessiner. 
Dementsprechend sollte der Vorteil 
aufseiten des SCS liegen. Zum Ab-
schluss der Hallensaison wird es 
Schaffhausen am Ende April ähnlich 
ergehen: Am letzten Wochenende des 
Monats fährt das Team von Trainer 
Jovan Radojevic zu Genève Natation. 
In der Woche darauf spielt es dann 
erstmals unter freiem Himmel – am 
Zürichsee gegen Horgen. (poe)

Delia Durrer  
triumphiert auch 
im Super-G

SKI ALPIN. Delia Durrer setzt sich an 
den Schweizer Meisterschaften der 
alpinen Skirennfahrerinnen in Ver-
bier auch im Super-G durch. Bei den 
Männern erringt der 19-jährige Denis 
Corthay seinen ersten Titel bei der 
Elite.

Wie beim Hattrick in der Abfahrt 
tags zuvor siegte Durrer vor Stephanie 
Jenal und Juliana Suter. Für die 
20-jährige Nidwaldnerin, die Anfang 
Monat mit Platz 24 in Kvitfjell ihr 
bislang bestes Weltcup-Resultat im 
Super-G realisierte, ist es bereits der 
siebte Schweizer-Meister-Titel und 
der zweite in dieser Disziplin nach 
2021. Mit Lara Gut-Behrami, Corinne 
Suter, Michelle Gisin und Jasmine 
Flury waren wiederum vier Top-Fah-
rerinnen nicht am Start.

Bei den Männern musste sich der 
Favorit Stefan Rogentin in Abwesen-
heit von Marco Odermatt, Justin Mu-
risier, Gino Caviezel, Loïc Meillard 
und Niels Hintermann dem 19-jähri-
gen Unterwalliser Denis Corthay um 
zwei Hundertstel geschlagen geben. 
Bronze ging an Franjo von Allmen.

Zum Abschluss steht an den na
tionalen Titelkämpfen im Wallis am 
Sonntag noch die alpine Kombina-
tion auf dem Programm. (sda)




